
Aufgabenformular
Standardillustrierende Aufgaben veranschaulichen beispielhaft Standards für Lehrkräfte, Lernende und Eltern. 

	Fach
	Latein

	Name der Datei
	Latein_Texte erschließen_DE

	Kompetenzbereich
	Textkompetenz

	Kompetenz
	Lesen/Texte erschließen

	Niveaustufe(n)
	D und E

	Standard
	D: Die Schülerinnen und Schüler können sich eine Leseerwartung anhand markanter Elemente im Text (Personal, Namen, Orte, Rede etc.) und/oder durch Hören oder lautes Lesen des Textes bilden, sie selbstständig formulieren und Fragen an den Text richten.

E: Die Schülerinnen und Schüler können dem Text durch Vorerschließung inhaltstragender Elemente zunehmend selbstständig Einzelinformationen entnehmen und eine konkret belegte Erwartung zum Textinhalt formulieren.

	ggf. Themenfeld
	3.3. Römische Gründungsmythen und Mythen aus der römischen Frühzeit

	ggf. Bezug Basiscurriculum (BC) oder übergreifenden Themen (ÜT)
	-

	ggf. Standard BC
	-

	Aufgabenformat

	offen

	halboffen X

	geschlossen


	Erprobung im Unterricht:

	Datum 
	Jahrgangsstufe: 
	Schulart: 

	Verschlagwortung
	


Aufgabe und Material: 

Der folgende Text beschreibt eine Legende aus der Zeit der Gründung Roms. Dabei geht es um die Römer und ein Nachbarvolk. 
	1

2

3

4

5

6

7

8
	Romani filias Sabinorum rapere voluerunt. Itaque Sabinos ad ludos invitaverunt. Sabini cum puellis ad Romanos venerunt et urbem sine armis intraverunt. Subito Romani Sabinas petiverunt et corripuerunt. Sabini filias servare non potuerunt.

Sabini domum properaverunt et arma ceperunt. Tum Romam petiverunt. Sed urbem capere frustra cupiebant.

Denique filiae Sabinorum patribus nuntiaverunt: „Longe iam apud Romanos sumus. Nos nunc uxores Romanorum sumus, hic remanere volumus. Deponite arma! Pacem facite cum Romanis!“ Paulo post Sabini arma deposuerunt: Tandem pax fuit.


Aufgaben Niveaustufe D:
1. Markiere im Text vorkommende Personen, Personengruppen, Namen, Orte sowie Sätze in direkter Rede.
2. Formuliere anhand dieser ersten Informationen eine Leseerwartung: Worum könnte es in diesem Text gehen?
3. Formuliere Fragen an den Text, von denen du annimmst, dass du sie nach genauerem Lesen des Textes beantworten kannst. Schreibe diese Fragen auf eine Karteikarte. Lass unter jeder Frage eine Zeile frei.  
Aufgaben Niveaustufe E:
4. Sammelt alle bei Aufgabe 3 in der Klasse geschriebenen Karten und mischt sie. Jeder bekommt eine Karte. Arbeitet zu zweit. 
5. Versucht die Fragen der zwei Karteikarten zu beantworten, indem ihr die dazu wichtigen Informationen aus dem Text entnehmt. Notiert auf der Karteikarte eure Antwort und die Nummer der Zeile, in der ihr die Information gefunden habt.   
6. Formuliert bei neuen Erkenntnissen eine neue Vermutung darüber, was in diesem Text passiert. 
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Erwartungshorizont:

Niveaustufe D: 
1.) Romani filias Sabinorum rapere voluerunt. Itaque Sabinos ad ludos invitaverunt. Sabini cum puellis ad Romanos venerunt et urbem sine armis intraverunt. Subito Romani Sabinas petiverunt et corripuerunt. Sabini filias servare non potuerunt.
Sabini domum properaverunt et arma ceperunt. Tum Romam petiverunt. Sed urbem capere frustra cupiebant.

Denique filiae Sabinorum patribus nuntiaverunt: „Longe iam apud Romanos sumus. Nos nunc uxores Romanorum sumus, hic remanere volumus. Deponite arma! Pacem facite cum Romanis!“ Paulo post Sabini arma deposuerunt: Tandem pax fuit.
2.) Die Schülerinnen und Schüler könnten eine Erwartung wie die folgende formulieren: Die Römer machen irgendetwas mit einem benachbarten Volk namens « Sabini ». Dabei spielen insbesondere die Töchter dieses Volks eine Rolle. Diese sagen schließlich etwas. 

3.) Die Schülerinnen und Schüler könnten Fragen wie die folgenden formulieren:

- Was wollen die Römer?

- Was tun sie?

- Warum gehen die Sabiner nach Hause (6. Satz)?

- Was sagen die Töchter der Sabiner am Ende?

Niveaustufe E:

5.) Die Schülerinnen und Schüler beantworten Fragen mithilfe des Textes, z. B. so:

	 Was wollen die Römer?
	Sie wollen die Töchter der Sabiner rauben. (1)

	 Was tun sie?
	Sie laden die Sabiner zu Spielen ein. (1)

	 Warum können die Sabiner ihren Töchtern nicht helfen?
	... weil sie ohne Waffen gekommen sind. (2)

	 Warum gehen die Sabiner nach Hause?
	… weil sie Waffen holen wollen. (4)

	 Was sagen die Töchter der Sabiner am Ende?
	Sie sagen, dass sie jetzt Römerinnen sind und in Rom bleiben wollen. (6 - 8)


6.) Die Schülerinnen und Schüler sollten eine Vermutung formulieren, die über ihre bei 2. formulierte Erwartung hinausgeht. Diese Vermutungen müssen nicht alle richtig sein. Sie könnten auch weitere Fragen formulieren, die u. U. nicht alle durch den Text beantwortet werden („Warum wollen die Römer Frauen rauben? Gibt es in Rom keine? Warum kommen die Sabiner ohne Waffen? Warum brauchen die Sabiner so lange, um ihre Waffen zu holen? Warum wollen ihre Töchter schließlich in Rom bleiben?“) 
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